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Die Aufgaben des technischen Dienstes der
Luftschutz-Organisationen umfassen im wesentlichen

— die Aufrechterhaltung des Funktionierens der
lebenswichtigen Betriebe, wie Wasser-, Gas-
und Elektrizitätswerke,

— die Freihaltung der Verkehrswege,
— die Rettung Verschütteter, resp. in Luftschutzräumen

mit verschütteten Zugängen
eingeschlossener Personen,

— die Sicherungsmassnahmen an einsturzgefähr¬
deten Gebäuden und Gebäudeteilen,

— die Instandstellung beschädigter oder die Er¬
stellung neuer, zusätzlicher Luftschutzräume,

— die Unschädlichmachung von Blindgängern.

In Wiederholungs- und Fachkursen wird die
Truppe immer wieder im Hinblick auf diese
Aufgaben geschult. Durch kurze Vorträge wird sie
über die Grundzüge und die Bedeutung des
Aufbaues der lebenswichtigen Betriebe, über die
Bauarbeiten mit Holz-, dem wichtigsten Baumaterial
im Luftschutz, über Wesen und Verwendung der
Sprengmittel usw. orientiert. Durch Ausführung
praktischer Arbeiten werden die im Notfalle
dringlichen Massnahmen und Reparaturen in den
Netzen der Werkleitungen, die Bergung Verschütteter,

die erste Hilfe an Verletzten, die Spriessung
an Gebäudeteilen, die Ueberbrückung von Trichtern

und Wasserläufen, der Transport und die
Vernichtung von Blindgängern und die Sprengung
von Gebäudeteilen geübt. Durch zweckmässige
Wahl der Uebungsobjekte und geeignete Annahme

und Disposition der Uebungen versucht man der
Wirklichkeit, wie sie im Kriegsfalle zu erwarten
ist, so nahe wie möglich zu kommen. In vielen
Fällen ist dies in weitgehendem Masse möglich,
und im wesentlichen hat wohl die Ausbildung des

technischen Dienstes einen befriedigenden Stand
erreicht.

Bei all den bisher durchgeführten Uebungen
wurde wohl vielfach übersehen, dass sie nur die

Vorbereitung auf Arbeiten sind, die im Kriegsfalle
erst in zweiter Linie zur Ausführung gelangen
können, denen in den weitaus meisten Fällen
zuerst Räumungsarbeiten voranzugehen haben werden.

Einschläge von Bomben in Strassen, Plätzen,
Gärten und Gebäuden werden stets Schutt- und
Trümmerhaufen verursachen, deren ganze oder
teilweise Räumung Vorbedingung für die Ermöglichung

weiterer Aktionen des technischen Dienstes

sein wird. Dabei kann kein Zweifel bestehen,
dass die Räumungsarbeiten der Truppe den zeitlich

und materiell grössten Arbeitsaufwand
verursachen werden. Wer sich in die Betrachtung
von Bildern aus kriegsgeschädigten Orten und
glaubwürdige Berichte von dort Heimgekehrten
vertieft, mus zwangsläufig zu dieser Ueberzeugung
kommen.

Warum werden denn eigentlich im technischen
Dienst keine Uebungen auf diesem so wichtigen
Gebiete durchgeführt und die Truppe für Arbeiten
geschult, die sie im Kriegsfalle in jeder Hinsicht
am meisten beanspruchen wird? Die Antwort ist
einfach: Es stehen uns keine Uebungsobjekte zur
Verfügung! Wohl hat die eine oder andere Orga-
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